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Kunst von Können
oder Müssen ?
E rst der Stolz auf die fabelhafte

Ausstellung wichtiger Werke
vonAlberto Giacometti (1901-1966)
im Lehmbruck-Museum! Dann
auch noch das Glück! Wird doch
tatsächlichAnfang Februar Giaco-
mettis Bronzefigur "L'homme qui
marche I" bei Sotheby's zum WeIt-
rekordpreis von rund 74 Millionen
Euro versteigert! Welcher Zusatz-
impuls für die Duisburger Ausstel-
lung! Wenngleich mit Giacomettis
Kunst nicht unvertraut -auch für
mich ist dieseAusstellung ein Muss!
Ich schließe ich mich also einer
Führung an.

Lebendig-kenntnisreich erklärt
die Museumspädagogin die per-
sÖnlichen und künstlerischen Hin-
tergründe derwinzigen wie'der
schmalen überdehnten Figuren.
Ich freue mich, die in Gips oder
Bronze festgehaltenen Spannun-
gen zwischen Ferne und Nähe,
Mann und Frau, Bewegung und Re-
gungslosigkeit, Realität und My-
thos nun besser zu verstehen. Beim
Ausgang stolpert der Blick aufStadt
und Kantpark dann über OlafMet -
zels Installation "Milieufragen",
zwei Reihen von je zwölfin Gips ge-
gossenen Urinalen. Arnold Schön-
bergs Wort fällt mir ein, dummer-
weise: "Kunst kommt nicht von
Können. sondern von Müssen."
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